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Beschlussvorschlag 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgende Resolution: 

 

1. Die DB Station & Service AG wird aufgefordert, den barrierefreien Ausbau des Bahnhofes 

zügig zu realisieren und die dafür zur Verfügung stehenden Mittel fristgerecht abzurufen.  

 

2. Die Beteiligten werden aufgefordert, zur Vermeidung des Klageverfahrens eine Einigung 

herbeizuführen, damit der Ausbau zeitnah weiter betrieben werden kann. Sofern nötig, ist 

zeitnah eine erneute Ausschreibung durchzuführen. 

 

3. Die Behörden von Bund und Land werden gebeten, die bereitgestellten Mittel für den 

barrierefreien Ausbau ggf. über den bisher genannten Bewilligungszeitraum hinaus zur 

Verfügung zu stellen bzw. diese neu zu veranschlagen. 

 

4. Die örtlichen Abgeordneten in Bundestag und Landtag werden gebeten, sich mit aller Kraft 

für eine Realisierung dieses für die Stadt Oestrich-Winkel außerordentlich wichtigen Projektes 

bei den entsprechenden Stellen einzusetzen. 

 
 

Sachverhalt  

Seitens der DB Station & Service AG wird seit einigen Jahren der Umbau des Bahnhofs 

Mittelheim geplant. Zunächst sah die Planung keinen barrierefreien Ausbau vor, da die 

Fahrgastzahlen unter 1.000 Passagieren pro Tag liegen. 

 

Im Jahre 2014 erklärte die DB dann zwar die grundsätzliche Bereitschaft, einen barrierefreien 

Ausbau in die Planung aufzunehmen, allerdings nur bei Übernahme der Mehrkosten durch die 

Stadt Oestrich-Winkel, was aufgrund der Höhe der Kosten nicht darstellbar war. 
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Nachdem der Bund 2015 ein „Zukunftsinvestitionsprogramm Herstellung der Barrierefreiheit 

kleiner Schienenverkehrsstationen“(ZIP) auflegte, mit dem diese Mehrkosten abgedeckt 

werden, musste die Stadt Oestrich-Winkel zunächst eine Planungsvereinbarung abschließen, 

was durch die Stadtverordnetenversammlung am 07.12.2015 erfolgte. Nach diesem Beschluss 

beteiligte sich die Stadt Oestrich-Winkel und der RMV zu je 50% an den Planungskosten. 

 

Erwartungsgemäß erfolgte im Mai 2016 die Aufnahme der Stadt in dieses Programm, mit dem 

das Land die Komplementärfinanzierung vollständig übernahm, die Finanzierungsverträge 

wurden sodann zwischen Bund, Land und DB abgeschlossen. 

 

Damit standen und stehen die gesamten Mittel für den barrierefreien Ausbau zur 

Verfügung. 

 

Der Planfeststellungsbeschluss zur Baumaßnahme erging am 12.12.2017. 

 

Damit waren und sind sowohl die finanziellen als auch die genehmigungsrechtlichen 

Voraussetzungen für den barrierefreien Ausbau erfüllt. 

 

Am 29.01.2018 teilte das Eisenbahnbundesamt jedoch mit, dass die DB gegen den 

Planfeststellungs-beschluss Klage beim Hessischen Verwaltungsgerichtshof eingereicht hat, 

diese Klage hat aufschiebende Wirkung, d.h. der Bau kann nicht beginnen. 

 

Klagegrund ist der vom RPU geforderte und vom Eisenbahnbundesamt übernommene 

„Schwellen-wert Nacht“ von 50dB(A), den die DB teilweise selbst in ihren Planunterlagen 

genannt hat. Die DB hält einen „Schwellenwert Nacht“ von 65dB(A) für ausreichend. 

 

Es ist zu befürchten, dass die DB nun auch die Ausschreibung aufheben wird, zumal nicht 

ausreichend Angebote eingingen und diese auch erheblich über der Kalkulation lagen. Auch die 

für den Ausbau benötigten „Sperrpausen“ für 2018 wurden nach Kenntnisstand unserer 

Verwaltung zurückgegeben. 

 

Aufgrund des aktuellen Standes besteht die Gefahr, dass die von Bund und Land 

bereitgestellten Mittel nicht rechtzeitig abgerufen werden können, damit verfallen und nicht 

mehr zur Verfügung stehen.  

 

Damit wäre der barrierefreie Umbau des Bahnhofs für lange Zeit nicht realisierbar. 

 

Dies kann nicht hingenommen werden! 

 

Seit vielen Jahren befindet sich der Bahnhof in einem desolaten Zustand, Passagiere müssen 

zum Erreichen der Züge Gleise überqueren, Menschen mit eingeschränkter Mobilität oder 

Personen mit Kinderwagen können nur mit Mühe und nur mit fremder Hilfe Züge erreichen. Ein 

unhaltbarer Zustand. 

 

Durch das ZIP stehen nun Gelder zur Verfügung, mit denen im Rahmen des Umbaus auch eine 

Barrierefreiheit des neuen Bahnsteiges als auch des Hausbahnsteiges erfolgen kann. 

 

Diese einmalige Chance darf nicht verpasst werden, weshalb die 

Stadtverordnetenversammlung gebeten wird, dem Beschlussvorschlag zu folgen. 

 
 

 
Oestrich – Winkel, 05.02.2018 
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